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Zum Merkelschen EU-Sprech
André Tautenhahn · Thursday, December 16th, 2010

Beim Stern lese ich die Überschrift Merkel hofft auf „ein riesen Stück Solidarität“ und im Text
heißt es:

Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) erwartet von dem EU-Gipfel in Brüssel ein
Signal der Geschlossenheit. „Ich komme zu diesem Rat, weil ich möchte, dass wir
ein klares und entschlossenes Signal für Europa und damit auch den Euro senden“

Was sie meint, ist, dass die Eurozone ein klares und entschlossenes Signal für ihre Haltung in der
Angelegenheit geben möge. Mit dem Euro hat das aber nichts zu tun.

Es gehe darum, dass „alle Verantwortung zeigen für solides Wirtschaften und auf der
anderen Seite untereinander Solidarität zeigen.“

Was sie meint, ist, dass die Verantwortung zeigen sollen, die nicht solide wirtschaften.
Deutschland wirtschaftet hingegen solide. Der Aufschwung XXL beweist das. Die, die nicht solide
wirtschaften, müssen also solidarisch mit denen sein, die alles richtig machen.

Bei dem Gipfel soll ein dauerhafter Rettungsschirm für angeschlagene Euro-Länder
beschlossen werden. Dieser soll die Milliardenhilfen für Griechenland und andere
Länder ablösen, welche 2013 auslaufen. Dieser dauerhafte Krisenfonds sei ein
„Riesenstück Solidarität unter den Euro-Mitgliedsstaaten“ sowie ein „klares und
deutliches Signal“, sagte Merkel.

Was sie meint, ist, dass der dauerhafte Krisenfonds allein deshalb ein Riesenstück Solidarität sei,
weil Deutschland den nicht solide wirtschaftenden Staaten Bedingungen diktieren darf.

Thema des Gipfels solle auch sein, „wie wir nach außen deutlich machen, dass wir
uns alle dem gleichen Ziel verschrieben haben, eine stabile Währung und ein stabiles
Europa sicherzustellen“.
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Was sie meint, ist, dass was sie sagt. Nur ist das aber belanglos, weil nicht das Ziel, sondern der
Weg umstritten ist.

Da kann man nur Urban Priol zitieren, der meint, dass es ihn verblüffen würde, wenn sich das Volk
ändern und nicht nur übers Wetter jammern würde, sondern vielleicht auch über die „Heute-so-
Morgen-so-Roberto-Blanco-Politik“ der „Schutzpatronin der Zocker und Spekulanten“.
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